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Summertime in Beckheide

Ein herrlich warmer Freitagabend im sonnenverwöhnten

August. In unserer Siedlung. Wer zufällig die Paul-

Schlesiger-Straße betritt, kommt aus dem Staunen nicht

heraus. Die sonst so ruhige Straße wirkt wie verwandelt. Ein

Getümmel wie an einem Abreisetag. Kombis werden

Siedlung mit ihrem ganzen Ärger.

Wie ging es weiter? Ein Grillabend mit Spielen folgte in

"feucht" -fröhlicher Gemeinschaft in lauer Luft. Und? In dieser

Nacht ging nach langen trockenen Sommerwochen das erste

Gewitter runter. Um vier Uhr morgens begann der

Wassereinbruch vom Himmel, ohne Pause bis

j in den späten Vormittag. Gefrühstückt wurde
,
unterm Regenschirm. Gräben hielten die

Wassermassen aus den Zelten fern. So aus

wurde einem kleinen Ausflug ein Abenteuer.

Und die Mütter? Saßen sie brav zu Hause vor

dem Fernseher und warteten auf die Rückkehr

ihrer Lieben? Nein, weit gefehlt, sie machten

sich gemeinsam auf, ihren freien Abend zu

feiern. Mit dem Bus ins CentrO, zu einem

Kinobesuch (Notting Hili). Anschließend

wurden auf der Promenade Cocktails

geschlürft. Der letzte Bus wurde verpaßt und

ein Großraumtaxi brachte alle heil nach Hause.

Wie gesagt, ein Sommerabend in unserer Siedlung.

BvSG

bepackt, Kinder wuseln herum; Zelte, Luftmatratzen, Grill

mit Zubehör, Kühlboxen verschwinden in den Autos. Nanu,

denke ich, allgemeiner Auszug aus Ägypten? Bin ich per

Zeitsprung in eine dänische Feriensiedlung zum Urlaubsende

gelangt? Was ist hier denn los? Gut, dass ich eine Nachbarin

aufsuchen wollte. Kann ich ja gleich mal fragen. Und so

erfahre ich, dass acht Väter gemeinsam mit insgesamt 17<::: ~-
Kindern zu einem Zeltplatz am Dülmener See

fahren wollen, fur eine Nacht versteht sich -

Abenteuerurlaub um die Ecke sozusagen.

Meine Nachbarin hat, wie zu erwarten, keine

Zeit; es gilt, Taschen zu packen, Badehosen

zu finden, Turnschuhe zu suchen,

Kinderfragen zu beantworten. Nun ja, ich bin

so schnell wieder draußen auf der Straße wie

ich drinnen war, und möchte mich am liebsten

irgendwo in eine stille Ecke setzen und diese

unbegreifliche Bild genießen. Mein Urlaub ist

zwar gerade einen Monat her, aber vom

"Urlaubsatmosphäre schnuppern" kriegt man

nie genug. Und das gerade in unserer
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